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Wann i kimm aud d'Heh, da woaß is scho(n) aneh,
da laß da Senderin a nia koa Ruah.
Sie blickt he na(ch) da Seitn, kennt mi glei vo Weitn,
griaß di Gott, hats gsagt, mein liawa Bua.

Hiaz is die schenste Zeit, daweil mi sist nix gfreit,
als das Schiaßn hiaz bei meina Zeit.
Ja weil i a Sendrin liab, die sist koana kriagtm
ja, koa schenas Lebn kanns neama gebn.

1. � 2.

Wann die Sunn aufgeht
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